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Der 1916 veröff entlichte Cours de linguistique générale 
Ferdinand de Saussures gilt nicht allein als Grund-
stein einer neuen Sprachwissenschaft und Sprach-
theorie, sondern veränderte durch seine strukturalis-
tischen Grundannahmen auch den theoretischen wie 
interpretatorischen Umgang mit Literatur sowie das 
Selbstverständnis der Literaturwissenschaft nachhal-
tig. 100 Jahre später fragt die internationale Kon-
ferenz Strukturalismus, heute. Brüche, Spuren, 
Kontinuitäten nach den Folgen und der Wirkmäch-
tigkeit des Strukturalismus für die Literatur- und 
 Kulturwissenschaften der Gegenwart und Zukunft. 
Die Methodendiskussionen, die in dem genannten 
Fächerkanon seit dem Erscheinen von de Saussures 
Cours und in der Auseinandersetzung mit den struktu-
ralistischen Theorieansätzen geführt wurden, schrei-
ben sich bis ins 21. Jahrhundert fort und zeigen sich 
als eine Gleichzeitigkeit von strukturalistisch beein-
fl ussten Ansätzen und poststrukturalistisch fundier-
ten Sprach- und Erkenntnistheorien. Entsprechend 
gibt die Konferenz einer interdisziplinären Diskus-
sion Raum, in der die Aktualität und Geltung des 
Strukturalismus als historisch unabgeschlossen ver-
standen wird. Ziel ist es, einen Diskurs zu stiften, der 
für alle beteiligten Fachdisziplinen und -bereiche 
ein Desiderat darstellt und für ihr methodologisches 
Selbstverständnis im 21. Jahrhundert von zentraler 
Bedeutung ist. 

Gefördert von der
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